
Schautafel-Serie „Obstschnitt-Lehrpfad“
Wer Obstbäume pflanzt möchte, dass sie sich kräftig und gesund entwickeln. Sie sollen über viele Jahre
reichlich Früchte tragen und angenehm zu bearbeiten sein!
Viele neue und alte Streuobstwiesen liegen an Spazierwegen. Einem breiten Publikum soll vermittelt wer-
den, dass es nicht nur wichtig ist junge Obstbäume zu pflanzen, sondern auch die erfolgreiche Entwick-
lung der Jungbäume durch gezielte Schnittmaßnahmen und Pflege zu fördern.
Unsere 5-teilige Schautafel-Serie ‚Obstschnitt-Lehrpfad’ zeigt die Lebensphasen des Obstbaumes und er-
klärt welche Schnittmaßnahmen zu welcher Zeit sinnvoll sind.
Kompakt und übersichtlich erfährt der Betrachter die Grundregeln der Baumentwicklung und des Obst-
baumschnittes. Die Tafeln motivieren und ermutigen, junge Obstbäume selbst zu erziehen und ältere zu
schneiden.
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Obstschnitt-Lehrpfad

Die zunehmende Ertragsperiode

- allgemeine Regeln für alle Baumobst-Arten (Halb- und Hochstämme) -

Der Baum ist nun erwachsen. Die Fruchtäste sind gut

entwickelt und der Ertrag setzt ein. Wenn die Früchte

von Hand gepflückt werden sollen ist es angenehm,

wenn die Krone sich nun nur noch wenig in die Höhe

entwickelt. Die hier beschriebene Öschberg-Krone ist

dafür optimal: sie ist leicht zu beernten und kann mit

wenig Aufwand in einem praktischen Format gehalten

werden. Jeder Winkel der Baumkrone bekommt Sonne

und Wind, die Früchte reifen gut aus und sind leicht zu

erreichen, denn der größte Teil hängt in der unteren

Hälfte.

Der Erhaltungsschnitt umfasst in den kommenden

Jahren regelmäßig vor allem zwei Maßnahmen:

1. Auslichten und Verjüngen der Fruchtäste, um über

lange Zeit gleichmäßig gute Früchte zu haben sowie

2. gelegentlicher Rückschnitt der Spitzen von Haupt-

ästen und Hauptstamm auf tiefere, jüngere Triebe, die

dann die Führung übernehmen.

Eine zweite Serie Hauptäste über der ersten Serie ist

für eine gute Fruchtqualität nachteilig. Diese Äste wer-

den deshalb flach abgeleitet oder ganz entfernt, falls

sie zu stark werden.

Ungünstige Entwicklungen in der Kronenform werden

korrigiert: zu dichte Partien, kranke Äste oder einsei-

tiges Wachstum. 

Für einen Obstbaum, der per Hand bepflückt

wird ist der Aufbau nun abgeschlossen. Er

wird dann mindestens alle 3 Jahre so

nachgeschnitten, dass er den gesteckten

Rahmen nicht überschreitet.

Bäume die größer werden sollen,

genügend Platz haben, und nicht von

Hand geerntet werden, dürfen weiter

wachsen.
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Obstschnitt-Lehrpfad

Die Vollertragsperiode

- allgemeine Regeln für alle Baumobst-Arten (Halb- und Hochstämme) -

Jeder Baum versucht weiter an Höhe zu gewinnen.

Über der ersten Hauptast-Serie werden sich weitere

Serien von Hauptästen aufbauen, wenn wir dem

Baum diese Freiheit lassen. Der Baum ist nun im besten

Alter.

Das größere Kronenvolumen erzeugt mehr Menge an

Obst. Andererseits sind die Früchte aber uneinheitlicher

und  teilweise von schlechterer Qualität – die kleineren,

weniger ausgereiften hängen unten und innen, die

größeren und besseren außen und oben.  Nur noch ein

Teil der Früchte kann von Hand gepflückt werden, der

Großteil wird als Fallobst gesammelt.

Auch Bäumen dieses Formats tut es gut, wenn alle paar

Jahre einige starke Äste teilweise oder ganz herausge-

sägt werden, damit junge nachwachsen können. 

Dieser Auslichtungsschnitt kann auch gut mittels Tele-

skopsäge und Teleskopschere ausgeführt werden.

Der Schnitt hoher Bäume wird allerdings zunehmend

schwieriger und zeitaufwändig.

Wir können den Baum auch ohne weiteren Schnitt frei

weiter wachsen lassen, wobei er dann seinen eige-

nen sortentypischen Wuchscharakter ent-

wickelt.

Ein Rückschnitt auf 6 m Höhe und Umstel-

lung auf das Öschbergsystem ist in diesem

Stadium noch ohne Probleme möglich,

wenn bessere Fruchtqualität erzielt und

von Hand geerntet werden soll.
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Obstschnitt-Lehrpfad
Die Altersperiode
- allgemeine Regeln für alle Baumobst-Arten (Halb- und Hochstämme) -

Obstbäume, die über mehrere Jahrzehnte frei wachsen
dürfen, entwickeln sich zu imponierenden Baumge-
stalten mit hohem ökologischem Wert.

Die Krone erneuert sich selbstständig von innen her-
aus. Junge kräftige Äste überwachsen die älteren, die
sich durch die Fruchtlast im Laufe der Jahre nach unten
biegen. Das Kroneninnere verkahlt infolge Lichtman-

gels, die unteren Äste werden schwächer. Das Kronen-
dach dagegen ist dicht und breit und voll besetzt mit
Blüten und Früchten.

Der Obstbaum ist dem Menschen endgültig „über den
Kopf gewachsen“. Schnittmaßnahmen sind nun prak-
tisch schwierig und mit hohem Zeitaufwand verbun-
den. Der Baum kommt auch ohne menschliche Hilfe
gut zurecht und kann einfach in Ruhe gelassen werden,

solange es ihm gut geht. 

Wenn der Baum zu „vergreisen“ beginnt, kön-
nen durch eine etappenweise Verjüngung
die Lebensdauer und der Ertrag des Bau-
mes günstig beeinflusst werden.
Anzeichen für nachlassende Vitalität
sind: kaum noch Neutriebe, tote Äste im
belichteten Bereich, stark hängender
Wuchs.
Gleichmäßig über die Krone verteilt
werden alte Äste stark eingekürzt
bzw. entfernt – pro Jahr bis zu ein
Drittel. Der Baum reagiert mit Neu-
trieben und verstärkter Versor-
gung der übrigen Äste. Große
Wunden an Hauptästen und
Stamm müssen jedoch vermie-
den werden.

Die Lebenserwartung der
Obstbäume ist je nach
Obstart, Sorte und Standort
sehr unterschiedlich (Ha u. Ho):
Steinobst - 30 bis 50 Jahre 
Äpfel – 80 bis 120 Jahre
Birnen – 100 bis über 200 Jahre.
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Tel.: 06372/5850, Fax: 61564
66882 Hütschenhausen
Dietschweiler Straße 20

Öffnungszeiten: werktags, außer mittwochs.: 14.00-18.00 Uhr, samstags: 8.00-14.00 Uhr
(vom 24. Dez. bis 31. Jan. nur nach Vereinbarung)

www.BaumschuleRitthaler.de

Bestellung: Datum:

Liefer-Anschrift: Rechnungsanschrift, falls abweichend:

Name                 

Straße                 

PLZ / Ort                 

Tel.

Maße: DIN A 3,  420 mm x 297 mm, Hochformat, 5 Tafeln
Material: Aludibond-Platte 3mm, witterungsbeständig, schlagfest, langlebig 
Druck: dreifarbiger Siebdruck, schwarz-rot-grün auf weißem Grund
Preis: 145,- _ inkl. Mwst 16%
Versand: gegen Rechnung, 12,- t Verpackungs- u. Versandkosten 
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